
 Amtliche Mitteilung                                    Zugestellt durch post.at

Gemeinde    

1. Jahrgang                            Dezember 2015

Stadl-Predlitz

Herbst|Winter 2015

Fo
to

 W
ol

fg
an

g 
Sc

hl
ic

k



2 VORWORT

>> Bürgermeister Johannes Rauter

Sehr geehrte Damen 
und Herren, liebe Ju-
gend!

Nur noch wenige 
Tage bis zum Fest 

der Geburt Christi. Ich 
hoffe, dass Sie mit den 
Vorbereitungen und Er-
ledigungen schon fast 
fertig sind. Der friedli-
che Schein der Kerzen 
spiegelt sich in den Kin-
deraugen, die voll Vor-
freude glänzen.

Seit Ende April bin ich 
nun als Bürgermeister 
im Amt. Diese Aufga-
be ist sehr herausfor-
dernd und interessant. 
Dass ich mein Beschäf-
tigungsausmaß bei den 
Steiermärkischen Lan-
desbahnen auf 50% 
reduzieren konnte, ist 
sehr hilfreich. Ich bin 
nun Montag und Diens-
tag als Gleismeister tä-
tig, in der restlichen Zeit 
kann ich mich den Auf-
gaben in der Gemeinde 
widmen.
Die Arbeit der Gemein-
devertretung ist sehr 
umfangreich und zei-
tintensiv. Ein kleiner 
Einblick in unsere Tä-
tigkeiten: Der Gemein-
devorstand hat sich zu 
10 Sitzungen getroffen, 
in 6 Gemeinderatssit-
zungen wurde teils hef-
tig und lange diskutiert, 
schlussendlich ist es uns 
aber meistens gelungen 
einen Konsens zu fin-
den. Zur Vorberatung 
und Entscheidungsfin-

dung werden umfang-
reiche Themen in den 
Ausschüssen behandelt, 
den Mitgliedern und 
Obmännern sei herzlich 
gedankt.
Die Sitzungen des Ge-
meinderates finden ab-
wechselnd in Stadl und 
Predlitz statt. Beson-
ders wichtig war eine 
Klausur des Gemeinde-
rates am 26. September 
auf der Turracherhöhe.

Ich danke den Kollegen 
aller Fraktionen für ihre 
rege und konstruktive 
Mitarbeit; denn nur ge-
meinsam können wir 
etwas bewegen. 

Die Bevölkerung ver-
dient eine ehrliche und 
menschliche Politik. Ge-
genseitiger Respekt und 
Toleranz sind unver-
zichtbare Tugenden! 

Das Thema schlecht-
hin sind momentan die 

Flüchtlinge, es wird un-
sere Gesellschaft noch 
längere Zeit beschäfti-
gen. Eine Lösung ist nur 
dann in Aussicht, wenn 
Europa Einigkeit und 
Stärke zeigt. Derzeit 
sind keine Flüchtlinge in 
unserer Gemeinde un-
tergebracht. Ein priva-
ter Hauseigentümer hat 
sich bereit erklärt sein 
Objekt als Unterkunft 
für Flüchtlinge zur Ver-
fügung zu stellen. Wenn 
alle „Spielregeln“ einge-
halten werden, steht die 
Gemeindevertretung 
diesem Vorhaben nicht 
ablehnend gegenüber. 
Es ist sicher besser, die-
se Asyl Suchenden auf 
mehrere Gemeinden zu 
verteilen, als sie in Groß-
quartieren konzentriert 
zu beherbergen. In ei-
ner Stellungnahme der 
Bezirksverwaltungs-
behörde habe ich mich 
für die Unterbringung 
von einer Familie aus-

gesprochen. Hoffen wir, 
dass im Nahen Osten 
bald Frieden, Sicherheit 
und Ordnung einkehren, 
damit die Menschen 
wieder in ihre Heimat 
zurückkehren können!

Unsere Gemeindebe-
diensteten leisten her-
vorragende Arbeit und 
sind stets bemüht. Wir 
wollen eine moderne, 
kundenorientierte und 
effiziente Gemeindever-
waltung anbieten.
Es freut mich sehr, dass 
unsere Mitarbeiter be-
reit sind, sich weiterzu-
bilden und dadurch die 
Qualität der Arbeit we-
sentlich gesteigert wird. 
So hat Emanuel Petzner 
die Klärwärterprüfung 
abgelegt. Durch die Ab-
solvierung von Kursen 
ist das Wassermeister-
zertifikat von Anton 
Seitlinger um 5 Jahre 
verlängert worden. 

Nach einer zweiwöchi-
gen Ausbildung beim 
Steirischen Gemeinde-
bund, und umfangrei-
chem Selbststudium hat 
Michael Pertl die Stan-
desbeamtenprüfung mit 
Auszeichnung abgelegt. 

Allen, die durch ihre Mit-
arbeit in unseren zahl-
reichen Vereinen und 
Körperschaften einen 
sehr wertvollen Beitrag 
leisten, sage ich ein auf-
richtiges Vergelt´s Gott! 

„Politik 
muss
ehrlich
und
mensch-
lich
sein“



3BÜRGERMEISTER

Die Bevölkerung ist sehr 
froh, dass wir so gut 
ausgebildete und hoch-
motivierte Feuerweh-
ren haben.
Bei allen, die beim gro-
ßen Waldbrand im 
Bereich der Pranker-
wand im Einsatz waren, 
möchte ich mich noch-
mals bedanken.
Polizei, Bundesheer, Ro-
tes Kreuz und die Feuer-
wehren haben bestens 
zusammengearbeitet. 

Ich bitte alle, die in un-
seren Dörfern für eine 
saubere Landschaft und 
ein schönes Ortsbild 
sorgen, dies auch wei-
terhin zu tun.

Seit einiger Zeit bin ich 
dabei, mir das nötige 
Fachwissen für die 
Tätigkeit als Bürger-

meister anzueignen. 
So besuchte ich die 
Sommerakademie der 
KPV, den Führungskräf-
telehrgang der Steiri-
schen Volkspartei.
An drei Wochenenden 
(Freitag bis Sonntag) 
wurden Ausbildungs-
inhalte zu Themen wie 
etwa: Markenbildung, 
Sachkompetenz, Wer-
te, Sozialkompetenz, 
Führungskompetenz, 
Projektmanagement, 
PR-Arbeit, Auftreten 
und Kommunikation 
vermittelt.
Ein weiterer Aspekt ist 

das Netzwerken, ge-
meint ist das Kennen-
lernen von Kollegen 
aus anderen Gemein-
den sowie von Spitzen-
funktionären wie etwa 
Landesgeschäftsführer, 
Klubobfrau im Stmk. 
Landtag, Klubobmann 
im Parlament, Landes-
räten und Landeshaupt-
mann.
Die Grundlage der Ge-
meindearbeit bildet 
die Steiermärkische 
Gemeindeordnung. Zu 
diesem Thema habe ich 
ebenfalls ein zweitägi-
ges Seminar am Steier-

markhof in Graz absol-
viert.

Allen, die zurzeit krank 
sind oder die Feierta-
ge alleine verbringen, 
wünsche ich, dass sich 
Alles wieder zum Guten 
wendet.

Nutzen wir die beson-
dere Zeit um Weihnach-
ten, um etwas zur Ruhe 
zu kommen, um so be-
reit zu werden, für Alles, 
was uns im Neuen Jahr 
erwartet!

Friedvolle, besinnliche 
und Frohe Weihnachten, 
sowie ein gesundes neu-
es Jahr 2016 wünscht 

Ihr Bürgermeister 
Johannes Rauter

„Ein herzliches Vergelt‘s Gott
all‘ jenen, die sich in Körper-
schaften und Vereinen enga-
gieren. Das ist ein wertvoller 
gesellschaftlicher Beitrag“

>> Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer gratuliert  zum erfolgreichen Führungskräfteseminar.
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Liebe Bevölkerung der Gemeinde Stadl-Predlitz!

Das erste Jahr für unsere neue Gemeinde neigt sich lang-
sam dem Ende zu.
War es ein gutes Jahr? Wo gibt es Probleme? Was bringt 
die Fusionierung tatsächlich?
Wo ergeben sich Einsparungsmöglichkeiten? Wird die 
neue Gemeinde als Einheit, als Ganzes gesehen oder 
werden Ortsteile bevorzugt? Wie funktioniert die Zu-
sammenarbeit in der Verwaltung, wie bei den Vereinen?
Wie steht die neue Gemeinde finanziell da? Können 
neue, zukunftsweisende Projekte in nächster Zeit ange-
dacht und auch verwirklicht werden?
Das zu Ende gehende Jahr war ein Herantasten an all 
diese Fragen. Das neue Jahr wird Antworten verlangen, 
um die neue Gemeinde in eine positive Zukunft zu füh-
ren.
Offenheit, Ehrlichkeit, aber auch konstruktive Kritik 
wird notwendig sein, um dieses Ziel zu erreichen.
Und so darf ich Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Stadl-Predlitz, eine besinnliche Adventzeit 

und ein frohes und schönes Weihnachtsfest wün-
schen.
Für das neue Jahr 2016 beste Gesundheit und al-
les Gute!

Ihr VBgm. Erich Moser

>> Vizebürgermeister Erich Moser

GEMEINDE STADL-PREDLITZ
 
Parteienverkehr - Gemeindeamt Stadl an der Mur
 Montag - Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr

 
Parteienverkehr - Außenstelle Predlitz
 Montag - Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr

 

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Jeden Donnerstag von 10.00 - 11.00 Uhr im Gemeindeamt Stadl
Jeden Donnerstag von 14.00 - 15.00 Uhr im Gemeindeamt Predlitz
Im Gemeindeamt Turrach und außerhalb der Sprechstunden nach 
telefonischer Terminvereinbarung (+43 664 88 87 39 61) 
 
Gemeindekennziffer: 61445
UID: ATU69187667

Wir sind für Sie da...

www.stadl-predlitz.gv.at
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Amtsleiter Peter Dröscher
Fax: 03534 | 2215-70
Mail: peter.droescher@stadl-predlitz.gv.at

• Amtsleitung
• Schriftverkehr Bürgermeister
• Dienstrecht
• Standesamt
• Wahlen

2215-10

Gerhard Dröscher, 
Leiter Bauamt
Fax: 03534 | 2215-71
gerhard.droescher@stadl-predlitz.gv.at

Marina Hofer,
Bürgerservice
Fax: 03534 | 2215-70
marina.hofer@stadl-predlitz.gv.at

Michael Pertl,
Bauamt und Tourismus
Fax: 03534 | 2215-71
michael.pertl@stadl-predlitz.gv.at

Hugo Geißler, 
Finanzen und Buchhaltung
Fax: 03534 | 2215-70
hugo.geissler@stadl-predlitz.gv.at

Gerald Dröscher, 
Finanzen und Buchhaltung
Fax: 03534 | 2215-70
gerald.droescher@stadl-predlitz.gv.at

Julia Schitter,
Finanzen und Buchhaltung
Fax: 03534 | 2215-70
julia.schitter@stadl-predlitz.gv.at

Außenstelle Predlitz

2215-20 2215-22 2215-14

2215-12 2215-15 2215-13

Tel.: 03534/



6 AKTUELLES

Vor Ihnen liegt 
druckfrisch die 
zweite Ausgabe 
der neuen Ge-
meindezeitung von 
Stadl-Predlitz, wo 
wir auf 32 Seiten 
über die wichtigs-
ten Geschehnisse 
aus dem Gemeinde- 
und Vereinsleben 
berichten wollen. 
Da uns in der Ge-
meinde nicht alle 
Ereignisse (z.B. 
P r o m o t i o n e n , 
Sponsionen, Aus-
zeichnungen, Ma-
t u r a a b s c h l ü s s e , 
Meisterprüfungen 
sowie sportlich und 
kulturelle Leistun-
gen, etc.) bekannt 
sind, bitten wir die 
Bevölkerung, uns 
über derartige Er-
eignisse zu infor-
mieren, damit wir 
diese in unseren 
kommenden Aus-
gaben  veröffentli-
chen können. 

Wir freuen uns 
auch über jeden Le-
serbrief!

Nun wünschen wir 
Ihnen viel Spaß 
beim Lesen!

Hinweis in 
eigener Sache

Geburten 2. Halbjahr 2015
Luisa Kowald
09.07.2015
Eltern:
Natascha und Manuel Kowald
8863 Predlitz 144/1

Anna Sarah Stöckl
03.08.2015
Eltern:
Sarah Feiel und Manuel Stöckl
8863 Predlitz 107

Katy Traffler
24.08.2015
Eltern:
Nadja Traffler und Andreas Wind
8862 Stadl an der Mur 170/9

Morice Stockreiter
17.09.2015
Eltern:
Tanja Stockreiter und Stefan 
Tschaudi
8862 Sonnberg 34

Jessica Milka Polacec
20.09.2015
Eltern:
Hanca und Ioan Polacec
8862 Einach 14

Marcel Zitz-Dröscher
26.09.2015
Eltern:
Teresa Zitz und Gerhard Dröscher
8862 Einach 86

Lena Muster
19.10.2015
Eltern:
Annemarie und Manfred Muster
8863 Predlitz 29

Allen Mama‘s und 
Papa‘s das Allerbes-
te zum Nachwuchs!
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Zum Ehejubiläum gratulieren wir...
Die „Silberne Hochzeit“ feierten…

Hildegard und Hubert Stolz, Einach 11
Elisabeth und Josef Mohr, Stadl an der Mur 108

Die „Goldene Hochzeit“ feierten…

Ingrid und Franz FRITZ, Steindorf 16
Hilda und Helmut Anton Klauber, Eben 140
Brigitte und Johann Walter Prodinger, Stadl an der Mur 135

Zur „Diamantenen Hochzeit“ gratulieren wir sehr herzlich…

Katharina und Friedrich Karner, Predlitzwinkel 104

Zum Geburtstag gratulieren wir...
75. Geburtstag
Helmut Ruttnig
Aloisia Huber
Seraphine Brachmaier
Helge Brunhilde Wanke
Erika Wimmler
Gertrud Feuchter
Werner Franz Moser
Herbert Schilcher
Eleonore Schitter
Rosina Dröscher

80. Geburtstag
Bernhard Eder
Josef Zeller
Cäcilia Johanna Dröscher
Josef Gebhard Lindner
Katharina Mathilde Karner
Johann Wimmer
Anton Peter Dröscher
Georg Wegleitner

85. Geburtstag
Maria Helena Tschaudi
Johann Krabath
Matthäus Weilharter
Veronika Helga Doris 
Wallner
Johann Geißler
Willibald Huber

>> Am 3. Oktober hat die Gemeinde alle Geburtstagsjubilare 
ab dem 75. Geburtstag in den Gasthof Steinerwirt zu einer 
gemeinsamen Feierstunde geladen.

Im Bild von links: Bgm. Johannes Rauter, Stefan Feiel, GR Karin Dröscher, Matthäus Weilharter (85), Erika Wimmler (75), Aloisia Huber (75), 
Katharina Eder, Bernhard Eder (80), GR Bernhard Landschützer, Cäcilia Dröscher (80),Lorenz Wimmler, Serafine Brachmaier (75), und Anton 
Dröscher. Foto: Karl Lassacher - Steinerwirt

 lienchen020_2, Fotolia
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Zur Verleihung des akadem. Grades Doktor 
der gesamten Heilkunde (Dr. med. univ.) gra-
tulieren wir sehr herzlich…

Gernot Peter Ortner, Stadl an der Mur

Zur Verleihung des akadem. Grades Dokto-
rin der Zahnheilkunde (Dr. med. dent.) gra-
tulieren wir sehr herzlich…

Verena Prodinger, Predlitzwinkel

Zur Verleihung des akadem. Grades Master 
of Arts (MA) gratulieren wir sehr herzlich…

Johannes Feuchter, BA BA, Predlitz

Zur Verleihung des akadem. Grades Magist-
ra der Pharmazie (Mag. pharm.) gratulieren 
wir sehr herzlich…

Silvia Podlipnig, Predlitzwinkel

Zur Verleihung des akadem. Grades Bache-
lor of Arts in Military Leadership (BA) gratu-
lieren wir sehr herzlich…

Lt Peter Kern, Predlitzwinkel

Zur Verleihung des akadem. Grades Bache-
lor of Education (BEd) gratulieren wir sehr 
herzlich…

Eva Maria Lukasser, Turrach

Zur bestandenen Meisterprüfung für das 
Handwerk Kraftfahrzeugtechnik gratulieren 
wir sehr herzlich…

Simon Rauter, Predlitz

Zur bestandenen Befähigungsprüfung für 
das Gewerbe Gewerbliche Vermögensbera-
tung gratulieren wir sehr herzlich…

Georg Dröscher, Pichl

Wir gratulieren...
Zur Führung der Berufsbezeichnung Meister 
Forstwirtschaft gratulieren wir sehr herz-
lich…

Anton Pfeifenberger, Stadl an der Mur

Liebe Gäste des Landcafé’s!

23 Jahre sind vergangen  - und wir sind 
älter geworden.

Meine Pensionierung veranlasst mich 
zum Schritt, das Landcafé in Stadl an 
der Mur mit 31.Jänner 2016 zu schlie-
ßen.

Ich danke meinen Gästen sehr herz-
lich für das Vertrauen und die schönen 
Stunden, die sie mir im Café geschenkt 
haben.

Wichtige Info: Gutscheine bitte bis 
Ende Jänner 2016 einlösen, da sie sonst 
ihre Gültigkeit verlieren!

Mit freundlichen Grüßen 
und aufrichtigem Dank!

Renate

Mitteilung
Landcafé

Wir gratulieren auch zu allen bestandenen 
Lehrabschlussprüfungen sehr herzlich!
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Wir trauern um...

Adalbert Ewald Wieland (79), Turrach 31
Franz Schifer (82), Stadl an der Mur 62
Mathilde Spreitzer(102), Stadl an der Mur 89
Maria Komerizky (91) Weidenhof
Franz Koller (65), Weidenhof
Marianne Schweiger (84), Weidenhof

Wolfgang Egerding (66), Predlitzwinkel 130
Gertrude Marx (80), Stadl an der Mur 95
Erich Johann Bieber (87), Weidenhof
Robert Tschaudi(44), Stadl an der Mur 103
Erich Fritz Moser (65), Stadl an der Mur 64
Kordula Adelheid Kern (87), Predlitzwinkel 55

Aufruf...

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Prof. Franz Kienmayer machte seine Kaufmannsaus-
bildung zwischen 1900 und 1905 in Krakaudorf und 
malte bereits damals Motive aus dem Volksleben. 

Als weltweit anerkannter Künstler war er im 2. Welt-
krieg und danach in seiner zweiten Heimat im Obe-
ren Murtal tätig, portraitierte viele Menschen und 
malte Szenen aus dem Volksleben sowie Landschaf-
ten. 

Er lebte von 1945 bis 1957 in Predlitz in der Villa 
Schafranek.

Sollte Ihnen etwas über ihn oder über Arbeiten von 
ihm bekannt sein, wäre ich für eine Information an 
den Amtsleiter der Gemeinde oder an mich sehr 
dankbar.

Kontakt: 
Dr. mont. DI Manfred Opperer
Gumpendorferstraße 8/18
1060 Wien
Tel.: +43 (0)650 4226592 od. 
per E-Mail: manfred.opperer@aon.at 

Nachforschung Prof. Franz Kienmayer (1886 – 1963)
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Rund 38.000 blumenbegeisterte Steirerinnen 
und Steirer haben unser schönes Bundes-

land in ein Blütenmeer verzaubert. Am 27. Au-
gust wurden die Preisträger des 56. Landesblu-
menschmuckbewerbs gekürt.

Auch aus unserer Gemeinde haben sich 6 Teilneh-
mer der 15-köpfigen Jury gestellt und konnten für 
ihre Blumenpracht tolle Auszeichnungen entgegen 
nehmen. Wir gratulieren sehr herzlich:

Kategorie: Häuser mit Vorgarten
Michaela Petzner, Steindorf 50 – SILBER
Priska Zuegg, Stadl an der Mur 109 – BRONZE
Christine Cerhan, Predlitz 85 – Anerkennung
Herta Steinwender, Einach 29 – Anerkennung

Kategorie: Bauernhöfe
Margarethe Dröscher, Einach 12 – BRONZE
Bernhard Scheurer, Sonnberg 25 – Anerkennung

Wir sagen bei dieser Gelegenheit ALLEN Gemein-
debürgerInnen ein großes DANKESCHÖN für die 
großartige Blumenpracht, die den Sommer über zu 
bestaunen war. Vielen Dank auch an jene fleißigen 
Blumenfeen, die die öffentlichen Flächen und Beete 
liebevoll setzen, gießen und pflegen.

Blumenschmuckbewerb
2015

DANKE
Familie Paula und Heinz Hörbinger möchten sich auf 
diesem Weg recht herzlich bei Herrn Bürgermeister Jo-
hannes Rauter sowie bei den Damen und Herren des Ge-
meinderates für die finanzielle Unterstützung bedanken.

Ein Dankeschön auch an den Obmann des Sportvereins 
Stadl/Mur Herrn Josef Mohr für die Finanzierung der 
Startgelder.

Weiters bedanken sie sich für eine großzügige anonyme 
Spende aus der Gemeinde Stadl-Predlitz.

>> Schitalent Claudia Hörbinger
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• Geburtsgratulationen werden in Predlitz von Manuela Rauter und 
in Stadl von GR Karin Dröscher überbracht

• Der Kindergarten Predlitz hatte heuer erstmals auch in den ersten 
beiden Ferienwochen der Sommerferien geöffnet

• Der Raumplaner der Gemeinde Stadl-Predlitz, Arch. DI Günter 
Reissner aus Graz, ist mit der Erstellung eines neuen örtlichen 
Entwicklungskonzeptes (ÖEK) 1.0 sowie eines neuen Flächen-
widmungsplanes (FWP) 1.0 beauftragt.

• Für die Freiw. Feuerwehr Predlitz wurde ein neues Einsatzfahr-
zeug angekauft

• Die Baubezirksleitung Obersteiermark West wurde mit der Ge-
schäftsführung und Ausführung der Baumaßnahmen im Zuge der 
Hochwasserschutzmaßnahmen des Turrachbaches beauftragt

• Asphaltierungen abgeschlossen: Sanierung nach Unwetterschä-
den in Predlitzwinkel und Einachberg, Zufahrt von der Bundes-
straße bis zur neu errichten Wehranlage Geißeckbach in Turrach, 
Rosenkranzweg in Stadl und Sanierungsarbeiten nach einem 
Rohrbruch bei der FF Stadl/Mur

• Brückensanierung beim Steinbach in Turrach mit neuen Trägern 
und Belag abgeschlossen

• Die Asslbrücke in Einach wurde ebenfalls mit Belag und neuem 
Geländer saniert

• Beim Sonnbergweg wurde im Bereich des Anwesens Zeller ein 
Durchlass errichtet, sowie das Bankett in Eigenregie errichtet

• Durch die Vorsprache des Bürgermeisters im Büro LH Hermann 
Schützenhöfer konnten für 2015 € 361.000,-- an Bedarfszuwei-
sungen lukriert werden. Für das Jahr 2016 liegen schriftliche Zu-
sagen in Höhe von € 376.000,-- vor.

• Für den Bauhof in Stadl wurde ein neues, kombinierbares Splitt- 
und Salzstreugerät der Marke Hauer über die Firma Hubert Heil-
mayer angekauft.

• Die Sanierung der Radwegbrücke in Stadl durch die Fa. Kulmer 
wurde beauftragt; aufgrund der Witterung werden die Asphaltie-
rungsarbeiten im Jahr 2016 erledigt.

• Div. Förderungen (lt. GR-Beschluss vom 16. Oktober 2015) sind 
auf der Homepage der Gemeinde Stadl-Predlitz unter www.
stadl-predlitz.gv.at/FOERDERUNGEN.187.0.html abrufbar.

>> Steinbachbrücke

>>Asphaltierungsarbeiten Predlitzwinkel
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Stadl-
Predlitz 

 
 Sie holen sich Infos vor einem Autokauf? 
 In Erbschaftsfragen gehen Sie zuerst zum 

Notar? 
 Lassen Sie sich doch auch in Bildungsfragen 

beraten! 
 
Kostenlose und persönliche Beratung zu allen Fragen Ihrer Aus- 
und Weiterbildung, Förderungen und Bewerbung erhalten Sie an 
der Infostelle für Weiterbildung. 
 

in der Gemeinde STADL-PREDLITZ 
 

A-8862 Stadl an der Mur 120 
 
Termin nach tel. Vereinbarung- min.TNZ 3 
mit der Bildungsberaterin  
 

Ing.in Andrea Hartleben unter  
Tel.: 0664 83 46 175 oder  
E-Mail: andrea.hartleben@eb-stmk.at 
 
Kommen Sie. Reden Sie mit uns – wir freuen uns 

auf Sie! 
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Im Seniorenkompetenzzentrum Weidenhof (SKZ) 
in Stadl-Predlitz sorgt ein freundliches und her-

vorragend ausgebildetes Betreuerteam für das Wohl 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner. Zusätzlich 
steht unseren Bewohnerinnen und Bewohnern un-
ser Hausarzt und nach Bedarf verschiedene Thera-
pieformen zur Verfügung. Selbstverständlich kön-
nen sich die Seniorinnen und Senioren auch durch 
einen Arzt ihrer Wahl behandeln lassen.

Unser Weidenhof verfügt über 79 Pflegebetten, die in 
39 Einzelzimmern und 20 Doppelzimmern aufgeteilt 
sind. Das gesamte Haus ist barrierefrei. Alle Wohn-
räume sind mit modernen, elektrisch verstellbaren 
Betten, TV-Anschlüsse, Rufanlage, Kühlschrank und 
Safe, bequemen Sitzmöglichkeiten, Dusche/WC und 
Balkon bzw. Terrasse ausgestattet. Liebgewonnene 
Möbelstücke und Bilder können gerne mitgebracht 
werden. Ein geräumiger Aufenthaltsraum im Erd-
geschoss lädt Besucher wie Bewohner/innen zum 
gemütlichen Verweilen ein. Der eigene Garten mit 
Gartenbänken und Tischen regt zum Genießen der 
Natur an.

Für uns steht der Mensch im Mittelpunkt. Aus die-
sem Grund veranstalten wir immer wieder tolle Ak-
tivitäten für unsere Bewohnerinnen und Bewohner. 
Gemeinsam erleben wir die Natur, machen Ausflüge 
und feiern Feste. 

Ausflug Riedingtal
Bei einem Ausflug fuhren unsere Mitarbeiter, Herr 
PH Gebhard und Frau PH Andrea, mit unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern nach Zederhaus in‘s 
Riedingtal. Dort angekommen, spazierten alle in‘s 
Tal hinein, entlang des Sees. Auch eine Pause wur-
de eingelegt, in der köstliche Hüttenspezialitäten 
gegessen wurden. Alle waren von dem großartigen 
Bergpanorama und der guten Luft begeistert.

Ribisel ernten & verarbeiten
Jedes Jahr ernten und verarbeiten wir gemeinsam 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern unsere Ri-
bisel und Jostabeeren im Weidenhof. Mit den Josta-
beeren machten wir Marmelade, die unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner zum Frühstück erhalten. 
Aus den Ribiseln setzten wir einen kalten Ribiselsaft 
an und füllten ihn in Flaschen ab. 

Geburtstagsfeier
Quartalsweise finden 
im Weidenhof große 
Geburtstagsfeiern statt. 
Bei der 3. Quartalsge-
burtstagsfeier am 6. 
Oktober 2015, wurde 
zudem mit Kastanien 
und Sturm auch unser 
traditioneller Maibaum 
umgeschnitten. 

Der Leiter des Senioren-
kompetenzzentrums, 
Herr Mag. Mario Rauch 
konnte neben den Be-
wohnerinnen und Be-
wohnern auch Ange-
hörige, Sachwalter und 
Vertrauenspersonen 
sowie Ehrengäste der 
Gemeinde Stadl-Predlitz 
im Weidenhof willkom-
men heißen. 
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Unser Angebot umfasst:

• Tagesbetreuung
• Übergangsbetreuung
• Kurzzeitbetreuung
• Langzeitbetreuung

Bei uns wohnen:

• Menschen, die weiterhin im Familienverband 
leben, jedoch tagsüber ihr Leben abwechs-
lungsreicher gestalten wollen, sind in unserer 
Tagesbetreuung in besten Händen. 
• Menschen, die kurzfristig Betreuung und 
Pflege bedürfen, können unsere Kurzzeitbe-
treuung in Anspruch nehmen. 
• Menschen, die z.B. nach einer Operation 
eine Übergangspflege bis zur Reha benötigen, 
können bei uns eine Übergangsbetreuung in 
Anspruch nehmen.
• Menschen, die aufgrund verschiedener Um-
stände nicht mehr in der Lage sind, ohne stän-
dige pflegerische Betreuung auszukommen, 
werden von uns auch langfristig betreut.

Seniorenkompetenzzentrum Weidenhof
Heimleiter Mag. Mario Rauch
Steindorf 6
A-8862 Stadl-Predlitz

Tel.Nr.: 03534/20335
Email: office@der-weidenhof.at

Weitere Details finden Sie unter:
www.seniorenzentren.at

Seniorenkompetenzzentrum
Weidenhof

Kürzlich fand in Murau eine Ehrung für 
Vielfachblutspender statt.

Folgende Damen und Herren aus unserer Ge-
meinde wurden von Bezirksstellenleiter Lan-
desrettungsrat Strauß, Herrn Bürgermeister 
Kalcher und Rotes Kreuz Bezirksgeschäftsfüh-
rer Grabuschnig ausgezeichnet:

Die Verdienstmedaille in Bronze für 25 
Blutspenden erhielten:

Frau Melitta Rinner Stadl 142
Herr Stefan Dröscher Einach 51
Frau Judith Edlinger Paal 32/2
Frau Elisabeth Jäger Steindorf 58

Die Verdienstmedaille in Silber für 50 
Blutspenden erhielten:

Frau Isabella Lettner Steindorf 40/a
Herr Gert Ofner Stadl 110

Vielfachblutspender
geehrt
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Termine für Baby- und Kleinkindtreff 
1. HJ 2016

Bei unseren Tagsmüttern sind noch Plätze frei! 

Egal, ob Ihr Karenzanspruch zu Ende ist oder ob Sie 
eine Nachmittagsbetreuung für Ihr Schulkind be-
nötigen – gerade eine Tagesmutter kann durch die 
familienähnliche Struktur und die flexible Zeitein-
teilung auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder 
genau eingehen.

Was Ihr Kind und Sie im Speziellen erwartet:
• Gratiskinderbetreuung zwischen 3 und 6 Jahren
• altersgemischte Kleinstgruppe
• familiäre Atmosphäre
• gemeinsames Mittagessen
• Unterstützung bei Hausaufgaben sowie
• ausreichend Zeit für Spiel, Spaß, Ausflüge und 
kreatives Gestalten.

Wo Sie einen Platz in Ihrer Nähe finden, zeigt Ihnen 
die Internetseite http://www.kinderdrehscheibe.
net/

Arbeiten von zu Hause aus!
Sie suchen einen Job als Tagesmutter?

Die Volkshilfe Steiermark bildet seit 2008 Tages-
mütter aus und freut sich über ein wachsendes 
Team. Der mehrmonatige Lehrgang zur Tagesmut-
ter wird nach den Richtlinien der Steiermärkischen 
Landesregierung angeboten - 2012 wurde die 
Volkshilfe auch für dessen Qualität mit dem Güte-
siegel des Bundesministeriums für Familien und 
Jugend ausgezeichnet.
Nächster Kursstart ist der 16. Oktober 2015 bzw. 
der 1.Februar 2016 (jeweils in Graz). Wir freuen 

uns auf Sie als zukünftige Tagemutter! Rufen Sie uns 
an...

Infos und Kontakte
Volkshilfe Steiermark gemeinnützige Betriebs 
GmbH – Sozialzentrum Murtal
- Einsatzstelle Judenburg, 8750 Judenburg, Haupt-
platz 16, Tel. 03572 44124
- Einsatzstelle Knittelfeld,  8720 Knittelfeld, Mo-
zartstraße 11, Tel. 03512 71629
- Einsatzstelle Murau, 8843 St. Peter am Kam-
mersberg, Feistritz 160, Tel. 03536 20031 
eMail: sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at

Leitung des Sozialzentrums: 
Mag. Dr. Karlheinz Benke, MAS

Bereichsleitung Kinderbetreuung: 
Karoline Sternthal

Di  12. Jänner 2016
Di  02. Februar 2016
Di  01. März 2016
Di  05. April 2016
Di  03. Mai 2016
Di  07. Juni 2016
Di  05. Juli  2016

Wir treffen uns einmal im Monat mit unseren „Kleinen“ zum Spielen, in den Räu-
men vom Kindergarten Predlitz. Die Kinder haben die Möglichkeit ihre Fähig-
keiten zu entdecken und auszuprobieren. Es ist für manche Kids eine Heraus-
forderung, wenn sie zum ersten Mal auf gleichaltrige Kinder treffen. Unter den 
Müttern kommt es zu einem Erfahrungsaustausch, es können so manche wert-
volle Tipps mit nach Hause genommen werden.

Ein herzlicher Dank der Gemeinde für die Benützung der Räumlichkeiten und 
Ilse und Manuela für das Bereitstellen der Spielsachen. 
Für die ganz Kleinen - nimm doch bitte eine Decke mit.
Wir freuen uns über jeden der kommt. 
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Die Landjugend Ei-
nach organisierte 

auch im Jahr 2015 diver-
se Veranstaltungen und 
wirkte bei vielen Tätig-
keiten, wie beim alljähr-
lichen Krampus-Laufen 
in Einach und den Ad-
ventmärkten in Predlitz 
und Stadl/Mur mit. 

Wir möchten uns bei 
Ihnen recht herzlich für 
Ihre Unterstützung bei 
unseren Veranstaltun-
gen und Tätigkeiten be-
danken.

Am 5. Jänner 2016 la-
den wir sehr herzlich 
zum „21. Ball für Alle“ 
in den Gasthof Mur-
talerhof in Stadl/Mur 
ein.
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Der KUNSTVEREIN 
STADL-PREDLITZ 

plant für 2016 ein The-
aterprojekt mit einem 
Stück des steirischen 
Autors Werner Schwab 
(1958 - 1994), „Die 
Präsidentinnen“. Es soll 
im Sommer 2016 zur 
Aufführung gebracht 
werden. „Die Präsiden-
tinnen“ ist ein Stück 
mit 3 Frauenrollen. Wir 
möchten für dieses Pro-
jekt Frauen aus unserer 
Gemeinde/Region für 
die Bühne begeistern. 

Wir laden also Frau-
en, die neugierig sind 
und Lust haben Thea-
ter zu spielen ein, sich 
bei uns - unverbind-
lich - zu melden. Dieses 
Projekt ist auch Teil des 
Themenschwerpunkts 
„Frauenrollen im länd-
lichen Raum“ mit dem 
sich der KUNSTVEREIN 
STADL-PREDLITZ in 
den nächsten Jahren - 
unter anderem! - in ver-
schiedenen Projekten 
beschäftigen wird.
Der Beginn der Thea-

terarbeit ist geplant für 
Anfang Februar 2016. In 
der ersten Phase wird 
gemeinsam am Text ge-
arbeitet (Zeitaufwand: 
1x die Woche 2 Stun-
den) und drei Wochen 
vor den Aufführungen 
etwas intensiver nach 
Vereinbarung. Die Ar-
beit lässt sich sicher gut 
mit einer „normalen“ 
Arbeit vereinbaren.
Für dieses Theaterpro-
jekt konnten wir Martin 
Kreidt, Regisseur aus 
Hamburg, zur Zusam-

menarbeit gewinnen. 
Neben seiner Arbeit mit 
professionellen Schau-
spielern verfügt er über 
jahrelange Erfahrung 
in der Arbeit mit Laien 
und steht für einen spie-
lerischen und lustvollen 
Umgang beim Erarbei-
ten von Rollen und Stü-
cken. 
Also keine Scheu! In-
formieren Sie sich! Wir 
ermuntern Sie, sich 
bei Ferdinand Nage-
le (0664/3969029) zu 
melden.

Für Sommer 2016 können wir bereits einige 
besondere Veranstaltungen des KUNSTVEREIN 
STADL-PREDLITZ  im GRIESSNER STADL ankün-
digen:

19. Juni 2016: FALTENRADIO, Konzert

25. JUNI 2016: ERNST MOLDEN & DER NINO AUS 

WIEN mit „Unser Österreich“, Konzert

23. JULI 2016: JOHANNES FEUCHTER mit sei-

nem Ensemble AREA+, Konzert 

31. Juli 2016: SONS OF SISSY, Tanz und Musik

5. AUGUST 2016: DIE RAABTALDIRNDLN mit „Du 

gingst fort“, Theater

für August/September 2016 ist in Zusammenarbeit 

mit dem Bundesministerium für Land- und Forst-

wirtschaft eine 2-tägige Tagung  mit dem Thema 

„KUNST+Wald“ fixiert. Das genaue Datum wird 

noch bekanntgegeben.

9. Dezember 2016: WEIHNACHTSGESCHICHTEN 

mit MUSIK

Pensionistenverein Stadl
Tätigkeitsbericht 2015

• Kaffeenachmittage
• Delegiertensitzung in Pöls
• Bezirkswandertag in Stadl/Mur
• Muttertagsfeier beim Landcafe in Stadl
• Ausflug zur Sofie’s Hütte in Ranten
• Grillnachmittag bei Familie Edlinger
• Ausflug auf die Tauplitz mit Ortsgruppe Murau
• Ausflug zur Fleischerei Schirnhofer mit Ortsgruppe 

Predlitz
• Landesinformation in Pöls
• Weihnachtsfeier mit Ehrungen

Geburtstagsjubilare:
Mathilde Spreitzer 102 Jahre
Sophie Gautsch    90 Jahre
Herta Brand    85 Jahre
Fini Brachmaier   75 Jahre
Mathäus Weilharter   85 Jahre

Todesfall: Mathilde Spreitzer

Die Obfrau des Pensionistenvereins Stadl, Wilhelmine 
Seitlinger, möchte sich bei allen Sponsoren und Mit-
arbeitern anlässlich des Bezirkswandertages in Stadl 
nochmals herzlich bedanken.
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ALTERSERWEITERTE GRUPPE STADL        

Mit viel Elan starteten wir das 
Kindergartenjahr 2015/16 

im September  mit 16 Kindern, da-
von mit 3 Kindern unter 3 Jahren. 
Unsere Käfergruppe besteht aus 12 
Mädchen und 4 Buben und nächs-
tes Jahr  werden 6 davon die VS- 
Stadl besuchen.

Der Schwerpunkt des Landes Stei-
ermark  bezieht sich dieses Jahr auf 
das Thema „FREIHEIT und GREN-
ZEN in der Elementarpädagogik“ 
und gemeinsam mit dem Schwer-
punkt  „BEWEGUNG UND GESUND-
HEIT“ wollen wir einige Projekte 
durchführen.

Gemeinsam wollen wir die Feste 
im Jahreskreis feiern und die Ver-
änderungen in der Natur mit allen 
Sinnen wahrnehmen. 
Unseren ersten großen Auftritt 
hatten wir beim ERNTEDANKFEST 
vor der Kirche in Stadl, wo wir ein 
Lied (Danke, danke, liebe Sonne,...) 
singen durften. 

Im Oktober bekamen wir Besuch 
von 2 Schülerinnen der NMS Stadl, 
um den Alltag im Kindergarten 
kennenzulernen. 
Sie unterstützten uns tatkräftig 
und wir hatten an diesem Vormit-
tag viel Spaß!

Impressum
Eigentümer, Verleger und Herausgeber: Gemeindeamt Stadl-Predlitz. Gemeindekennziffer: 61445 UID: ATU69187667. 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Johannes Rauter. Amtliche Mitteilung, Ausgabe Dezember 2015. Fotos wurden von Vereinen bzw. Privat-
personen zur Verfügung gestellt. Die Genehmigung zu deren Veröffentlichung  bzw. deren Werknutzung wird  insofern als konkludent erachtet, 
als das explizit um  Abdruck der übermittelten Inhalte und Fotos ersucht wurde. Redaktion und Gestaltung: Michael Pertl. Auflage: 1.000 Stück.
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Das Kindergartenjahr ist erst einige Wochen 
alt, die Kinder haben sich jedoch schon gut 

eingelebt, sind offen und interessiert für ver-
schiedene Geschichten, Vorhaben und Sachthe-
men. 

Zu Beginn des Kindergartens ist es wichtig, mitein-
ander einen guten Umgang zu üben. Da gehört Höf-
lichkeit in verschiedenster Form und besonders das 
Bitten und Danken dazu. In einer Gesellschaft, in der 
alles beinah selbstverständlich erscheint, ist Höf-
lichkeit oft nicht mehr selbstverständlich.

Vorhaben rund um das Erntedankfest lassen erken-
nen, unsere Welt funktioniert in wunderbarer, gött-
licher Weise, sie verdient Achtung und Wertschät-
zung. Wir Menschen dürfen uns daran erfreuen, sie 
sorgsam zu bearbeiten und zu gestalten.

Kinder haben Freude am gemeinsamen Entdecken 
und brauchen konkret anschauliche Lernfelder. So 
haben wir die Einladung genützt, und uns die schön 
restaurierte Mühle der Fam. Feuchter vlg. Pranz an-
gesehen.

KINDERGARTEN PREDLITZ Schon das große Mühl-
rad hat die Kinder sehr 
beeindruckt, dass daran 
eine einfache, aber ge-
schickt funktionieren-
de Technik angebaut 
ist, die noch dazu ohne 
Strom funktioniert, war 
ebenfalls sehr span-
nend. Dass aus den 
Körnern, die wir den 
fleißigen Bauern zu ver-
danken haben Mehl ge-
mahlen werden kann, 
war ebenfalls sehr inte-
ressant. 
Zwei  Tage später durfte 
jedes Kind unter fach-
kundiger Anleitung von 
Fr. Weilharter daraus 
sein Erntedankbrot ba-
cken.

All diese Erfahrungen 
machten aus dem klei-
nen Ausflug ein mehr-
tägiges Projekt, das 

echte Bewunderung 
und Dankbarkeit spüren 
ließ.

Das gemeinsame Ernte-
dankfest und die schö-
ne Erntekrone war der 
besondere Abschluss. 
Aus den vielen kleinen 
Erlebnissen und Erfah-
rungen können Kinder 
erleben wie dankbar 
wir sein dürfen, Teil die-
ser Welt und unserer 
Gemeinschaft zu sein.

Danke  immer wieder 
allen Menschen in unse-
rer Gemeinde, die sich 
bereit erklären, Kindern 
ein kleines Stück dieser 
großen Welt zu zeigen.



23VOLKSSCHULEN

Im heurigen Schuljahr 
2015/16 besuchen 18 

SchülerInnen die  Volks-
schule in Predlitz. Un-
sere Schule wird heuer 
aufgrund der sinkenden 
Schülerzahl einklassig 
geführt. 
Im neuen Schuljahr gab 
es schon einige Aktivi-
täten und Veranstaltun-
gen, die unseren Schul-
alltag beleben.
Ein besonderes Anlie-
gen ist uns das The-
ma „Gesunde Schule“.                             
In der 2. Schulwoche 
ernteten wir die Kartof-
feln aus unserem Schul-
garten und bereiteten 
„Erdäpfel und Butter“ 
zu. 
Neben unserer gesun-
den Schulmilch werden 
den Kindern auch köstli-
che Weckerl und saftige, 

VOLKSSCHULE PREDLITZ

steirische Äpfel angebo-
ten.
Im Oktober fand die  
erste „Gesunde Jause“ 
statt, die von Eltern zu-
bereitet wurde. Unser 
Motto ist dabei: „Gesun-
de Ernährung für einen 
gesunden Geist!“
Der Wandertag zur 
Burg Finstergrün war 
anstrengend, aber auch 
sehr lustig. Die Führung 
durch die Burg war für 
alle ein Erlebnis. Da es 
sehr kalt war, gab es 
zum Abschluss einen 
heißen „Zaubertrank“.
Ende Oktober war das 
Wiener Kindertheater 
wieder zu Gast an un-
serer Schule und führ-
te die Komödie „ Die 
schlimmen Buben in 
der Schule“  auf. Vier 
Schülerinnen unserer 

Schule wirkten mit und 
konnten ihr schauspie-
lerisches Talent unter 
Beweis stellen.

Gerlinde Pistrich 
und das Team der 

VS Predlitz 
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VOLKSSCHULE STADL/MUR

In diesem Schuljahr besuchen 38 SchülerIn-
nen unsere Volksschule.

1. Klasse
1. Schulstufe     8 SchülerInnen
2. Schulstufe    8 SchülerInnen

2. Klasse 
3. Schulstufe  14 SchülerInnen
4. Schulstufe     8 SchülerInnen

10 SchülerInnen nehmen die Nachmittagsbe-
treuung in Anspruch. In lustbetonter Form wird 
die Freizeit gestaltet. In der Lernzeit werden die 
Hausübungen unter der Aufsicht von Lehrerin-
nen geschrieben.

Wir haben das Jahresthema „Bewegte Schule“ 
unter besonderer Berücksichtigung von Lern-
prozessen in freier Natur gewählt.
Einige Aktivitäten und Projekte zu diesem The-
menkreis haben wir unter Mithilfe von außer-
schulischen Experten bereits durchgeführt. So 
wanderten wir gleich zu Schulbeginn  in die 
Paal. Herr Soukup begleitete uns und erzählte 
uns viel Wissenswertes über das Leben in freier  
Natur. Die SchülerInnen  lernten sogar verschie-
dene Arten von Pilzen  kennen.

Über die Waldtiere berichtete Herr Oberförster 
Skacel in  einer Unterrichtseinheit. Er  brachte  
viele bekannte, aber auch einige sehr seltene 
Tierpräparate mit in die Schule.  Gespannt hör-
ten alle seinen Ausführungen zu.

Die Gemeindebäuerinnen Fr. Pichler und Fr. Gruber überrasch-
ten die Schulkinder mit einer köstlichen Jause mit heimischen 
Wildspezialitäten. Das selbstgebackene Brot schmeckte allen. 
Über die Bedeutung von Milch zur gesunden Ernährung wurde 
gesprochen. 
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Unser zweiter Schwer-
punkt im schulischen 
Jahreslauf ist das Lesen.
Zur Zeit  freuen wir uns 
sehr über Lesepartner 
(Oma, Opa, Eltern, ....) 
die in die Schule kom-
men, um uns Bücher 
vorzustellen.

Ganz besonders herzlich 
bedanken wir uns bei 
Frau Dr. Thallinger, die 
uns in Gedenken an ihre 
Großeltern (Altbgm. 
Hugo Hofer ) einen 
namhaften Betrag zum 
Ankauf von Büchern  für 
unsere Schülerbücherei 
schenkte. Die Übergabe 
der Bücher fand im fei-
erlichen Rahmen in der 
Schulbibliothek statt.

SchülerInnen  und Leh-
rerinnen freuen sich 
sehr über das Bücher-
paket und werden es 
zur Steigerung der Lese-
kompetenz nützen.

Ein großes DANKE geht 
an Frau Dr. Schober, die 
nach vielen Jahren  her-
vorragender Elternver-
einsarbeit ihre Funktion 
als Obfrau zurückgelegt 
hat.

Maria Wirnsberger 
und das Team der 
Volksschule Stadl

Wie jedes Jahr werden auch in diesem Schuljahr Projektwochen durchge-
führt.

Die 1. Klasse beschäftigt sich ausführlich mit dem Thema „Lesen“. Lesen ist eine 
wichtige Kompetenz in allen Bereichen unseres Lebens.
Die 2. & 3. Klasse nehmen in Zusammenarbeit mit der Holzwelt Murau am Jah-
resprojekt „Energie macht Schule“ teil. Dabei sollen unsere Schülerinnen und 
Schüler für das Thema Nachhaltigkeit sensibilisiert und in weiterer Folge als 
Multiplikatoren in den Familien tätig werden. Die Auftaktveranstaltung fand be-
reits im Oktober statt.

Am Beginn des neuen Schuljahres durften 
wir mit Freude 22 neue Schülerinnen und 
Schüler an unserer Schule begrüßen.
Bereits in der 2. Schulwoche lernte die 4. 
Klasse unsere Bundeshauptstadt besser 
kennen.

Die 4. Klasse wird sich mit dem Thema 
„Suchtprävention“ beschäftigen. Anläss-
lich der aktuellen Kriegssituationen ge-
staltete die 4. Klasse im Zeichenunterricht 
aus  alten Büchern Objekte zum Thema 
Krieg und Frieden. Im Jänner veranstal-
ten wir wie immer einen Tag der offenen 
Tür, damit die Schüler und Eltern der VS 
die Möglichkeit haben, den Schulbetrieb in 
der NMS kennenzulernen. 

Das Team der NMS Stadl bedankt sich bei 
der Gemeinde für die gute Zusammenar-
beit, beim Elternverein für die großzügige 
Unterstützung.



26 TOURISMUS

Immer einen Schwung voraus: Große Investiti-
onen in die Zukunft des Skigebietes Turracher 

Höhe

Dass sich auf der Turracher Höhe niemand auf sei-
nen Lorbeeren ausruht, wird durch die hohen Inves-
titionen der Bergbahnen sowie der Hotellerie und 
Gastronomen bewiesen. In die Erweiterung des Ski-
gebietes investieren die Bergbahnen bis 2017 insge-
samt 16 Millionen Euro. Rund 24 Mio. Euro wurden 
seitens der Betriebe in den vergangenen drei Jahren 
für Erneuerungen aufgewendet. 

Als innovative Skiregion setzt die Turracher Höhe 
immer wieder neue Impulse und Maßstäbe und 
führt damit ihren Erfolgs- und Qualitätskurs auch 
fort. 

„Die Vielfalt des Skigebietes Turracher Höhe mit 
seinen weiten und breiten Pisten und die durch die 
Höhenlage bedingte Schneesicherheit sind seit jeher 
wichtige Entscheidungskriterien für einen Urlaub auf 
der Turracher Höhe“, weiß Fritz Gambs, Geschäfts-
führer der Turracher Höhe Bergbahnen. „Durch die 
Errichtung der neuen Schafalmbahn können wir 
das Urlaubsvergnügen nochmals deutlich steigern 
und dadurch vertiefen wir unsere Positionierung 

als serviceorientiertes 
und qualitätsbewusstes 
Wintersportgebiet.“

Insgesamt 16 Millio-
nen Euro investieren 
die Bergbahnen Tur-
racher Höhe in den 
nächsten drei Jahren in 
den Ausbau des Skige-
bietes – ein großer Ge-
winn in punkto Pisten-
vielfalt auf insgesamt 
20 Hektar. Das schnee-
sichere und vielfältige 
Skigebiet wird diesen 
Winter um die neue 
Schafalmbahn – eine 
kuppelbare 6er-Sessel-
bahn, die 2.000 Ski-Gäs-
te pro Stunde transpor-
tiert – sowie gleich vier 
neuen Abfahrten (mit 
vier zusätzlichen Pis-
tenkilometern) erwei-
tert. Ein weiteres Seil-
bahnprojekt soll in den 

kommenden Jahren rea-
lisiert werden.
Gambs: „Es ist uns ein 
großes Anliegen, das 
W i n t e r s p o r t g e b i e t 
nachhaltig abzusichern 
und Arbeitsplätze zu 
schaffen. Dank der ho-
hen Qualität der Hotel-
lerie und der Gastro-
nomie und durch die 
Investitionen der Ber-
gbahnen in den Som-
mer- und Wintertouris-
mus kann die Turracher 
Höhe gestärkt in die Zu-
kunft blicken.“

Bergbahnen & Ho-
teliers: „Gemeinsam 
sind wir stark“
In die Zukunft investiert 
wird auf der Turracher 
Höhe aber nicht nur sei-
tens der Bergbahnen, 
sondern auch seitens 
der Hoteliers. 
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„Allein in den vergangenen drei Jahren wur-
den von den Besitzern unserer Betriebe stol-
ze 24 Mio. Euro in die Hand genommen“, so 
Elke Basler, Geschäftsführerin der Turracher 
Höhe Marketing GmbH. „Die Zusammenarbeit 
zwischen den Betrieben und den Bergbah-
nen funktioniert auf der Turracher Höhe rei-
bungslos. Uns ist allen klar: Wir müssen ge-
meinsam wachsen, denn nur gemeinsam sind 
wir stark.“

Sowohl Bergbahnen als auch die Betriebe der 
Turracher Höhe sind ein unverzichtbarer Ar-
beitgeber für die gesamte Region. Rund 500 
Mitarbeiter sind während der Wintersaison 
auf der Turracher Höhe beschäftigt. Nicht zu 
unterschätzen ist auch die Wertschöpfung für 
die Region, die heimischen Baufirmen, Land-
wirte und Erzeuger regionaler Produkte.

Das gemeinsame Ziel, den unverwechselba-
ren Charakter des Skigebiets hervor zu strei-
chen und gemeinsam in die Zukunft zu inves-
tieren, zeugt von jeder Menge Pioniergeist. 

So hat das Best Wellness Hotel Hochschober 
bereits im Sommer neben dem Seebad auch 
den Eingangs- und Parkplatzbereich erneuert 
und bietet 17 völlig neu gestaltete Zimmer. Mit 
neuen Suiten, neuer Küche und erweitertem 
Ruheraum wartet das Genießer-Schlosshotel 
Seewirt auf. Zu den Romantikhotels darf sich 
seit Kurzem der Jägerwirt zählen und das Ho-
tel Kornock hat bereits letztes Jahr in neue 
Zimmer und die Erneuerung des Wellnessbe-
reichs investiert. Mit einer neuen Zirbensau-
na, neuer Außenbar, einer erweiterten Terras-
se und der renovierten Kaminstube verwöhnt 
die Almstube ihre Gäste.

Die K-Alm – vor zwei Jahren neu errichtet – 
erweitert diesen Winter um den K-Stadl, eine 
urig-lässige Après-Ski-Bar, die seit 27. Novem-
ber ihre Türen geöffnet hat. Und in die zuletzt 
verpachtete Gletschermühle zurückgekehrt 
ist Familie Simone und Thomas Maier, die den 
elterlichen Betrieb wieder als Skihütte führt 
und auch Ferienwohnungen vermietet.

„DIE EISBAHN-BUAM“

Wir möchten die Gelegenheit nützen, den Eisschützen-
verein „Die Eisbahn-Buam“ in dieser Ausgabe der Ge-

meindezeitung vorzustellen.

Unser Verein wurde am 31.01.2014 gegründet, wir haben 
zurzeit 53 unterstützende Mitglieder. 
Das Ziel unseres Vereines ist es, wesentlich bei der Freizeit-
gestaltung des Ortes beizutragen. Neben dem Gasthaus „da 
Bräuhauser“ wurde eine überdachte Eisbahn errichtet, diese 
wird ab dem Zeitpunkt eines Temperatursturzes wieder für 
die Wintermonate vorbereitet. 

Wir dürfen auch auf ein erfolgreiches abgelaufenes Jahr zu-
rückblicken. Unser Verein konnte einige tolle Veranstaltun-
gen durchführen. Von Moarschaft-Eisschießen bis hin zum 
„Schmaraggeln“ im Sommer, war alles dabei.

Ganz besonders stolz sind wir, dass wir auch für unseren klei-
nen Nachwuchs in der Gemeinde zwei Nachmittage organisie-
ren konnten. Die Kinder konnten mit kleinen Eisstöcken ihr 
Können unter Beweis stellen.
Einen ganz besonderen Dank möchten wir allen Helfern aus-
sprechen, die bei den diversen Veranstaltungen mitgeholfen 
haben. Auch der Gemeinde Stadl-Predlitz wollen wir ein recht 
herzliches Dankeschön für die großzügige Unterstützung 
übermitteln.

Zum Abschluss möchten wir darauf hinweisen, dass auch für 
Vereine oder Firmen die Möglichkeit besteht, ein Eisschießen 
zu veranstalten. Sie können sich jederzeit beim Obmann Er-
win Feiel unter der Telefonnummer 0664/9157488 melden.

„Stock Heil“
Erwin Feiel, Obmann
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OBERMURTALER MUSIKVEREIN STADL

Ein lauer Sommerabend, der Klang von Inst-
rumenten und Gesang, ein gemütliches Bei-

sammensein – so lässt sich das jährliche Konzert 
im Schloss Goppelspach mit wenigen Worten be-
schreiben.

Es freut uns sehr, dass so viele Leute gekommen sind 
um mit uns diesen Abend zu verbringen. Durch das 
Programm, das von Kapellmeister Christian Stein-
wender gestaltet wurde, führte Michael Dröscher. 
Mit Getränken versorgte uns Gabi Lassacher mit ih-
rem Team, wofür wir uns recht herzlich bedanken 
möchten. Ein großes Dankeschön gilt auch Herrn Ing. 
Thomas Prinzhorn für die Benützung des Schloss-
hofes und allen mitwirkenden Gruppen: MGV Stadl, 
„Herzlich“, Jagdhornbläser Halali, Ofner Walter, Ars 
Harmonique, Tanzlmusi, Schoarn Duo;

Am 03.10.2015 fuhr ein Autobus, voll besetzt mit mo-
tivierten MusikantInnen, los in Richtung Tirol. Der 
erste Aufenthaltsort unseres Ausfluges war Maurach 
am Achensee. Dort konnten wir bei Kaiserwetter 
mit dem Skyglider die einmalige Landschaft aus der 
Adlerperspektive erkunden. Am Abend gab es eine 
Nachtführung durch Innsbruck, bei der wir unter an-
derem auch das Goldene Dach‘l entdecken konnten. 
Nach einer lustigen Nacht im Theresienbräu freuten 
wir uns am Sonntag auf die Besichtigung vom Schloss 
Tratzberg, wo wir uns auf eine Zeitreise ins Mittelal-
ter begaben. Danach traten wir wieder die Heimreise 
in die Steiermark an. Bedanken möchten wir uns bei 
Gerda Hutton und Alexandra Steinwender, die diesen 
Ausflug organisiert haben. Ein Dankeschön gilt auch 
den Steiermärkischen Landesbahnen und unserem 
Busfahrer Gottfried Gusterer, der uns gesund nach 
Hause gebracht hat.

Mit der Generalversammlung beim Murtalerhof, die 
am 22.11.2015 mit der Hl. Messe begann, ist wieder 
ein ereignisreiches Vereinsjahr zu Ende gegangen. 
54 Mal haben wir uns in diesem Jahr getroffen, um 
zu musizieren. Dazu zählen neben Proben, Konzer-
ten und Frühschoppen auch Weckrufe und kirchliche 
Anlässe. Steinwender Stefan, Kowald Erwin, Hutton 
Gerda, Miedl Fritz und Hölzlsauer Christian waren 
in diesem Jahr am Häufigsten bei Ausrückungen und 

Proben anwesend und erhielten dafür eine kleine 
Aufmerksamkeit vom Kapellmeister. 
Im Zuge der Generalversammlung fanden heuer 
auch Neuwahlen statt, wodurch sich einige Ände-
rungen im Vereinsvorstand ergaben:

Obmann: Martin Steinwender
Obmann Stv.: Gerda Hutton
Kapellmeister: Christian Steinwender 
Kapellmeister Stv.: Andreas Unterweger
Finanzreferent: Ewald Dröscher
Finanzreferent Stv.: Gerhard Dröscher
Schriftführer: Stefanie Petzner
Schriftführer Stv.: Friedrich Miedl
Stabführer: Michael Wallner
EDV Referent: Hannes Hartl
Archivarinnen: Alexandra Steinwender und Carina 
Hartl
Kleiderwarte: Julia Kapun, Marlene Gams
Instrumentenwarte: Thomas Steinwender und Er-
win Kowald
Jugendreferenten: Klaus Hutton und Martina Mohr
Kassaprüfer: Horst Spreitzer und Michael Wallner
Beiräte: Christoph Premm, Michael Dröscher, Franz 
Hofer;

Es freut uns immer besonders wenn sich jemand 
dazu entschließt, ein Instrument zu erlernen und 
Interesse daran zeigt, Mitglied unseres Vereines zu 
werden. Auch diesen Sommer haben sich drei junge 



29VEREINE

Damen aus Stadl/Mur 
bei der Musikschule 
angemeldet. Wir wün-
schen allen angehenden 
MusikerInnen viel Freu-
de und Spaß beim Musi-
zieren. 

Zum Abschluss möchten 
wir uns bei allen recht 
herzlich bedanken, die 
unseren Verein immer 
tatkräftig unterstüt-
zen und wir würden 
uns freuen, Sie am 30. 
Jänner 2016 bei unse-
rem Maskenball, sowie 
am Ostersonntag beim 
Wunschkonzert begrü-
ßen zu dürfen.

MUSIKVEREIN PREDLITZ-TURRACH

>> der neu gewählte Vorstand präsentiert sich...

Für den Musikverein 
Predlitz-Turrach geht 

ein ereignisreiches Jahr 
2015 zu Ende: Der Verein 
hat sein 30-jähriges Be-
standsjubiläum gefeiert, 
das Bezirksmusik- und 
Jubiläumsfest in Predlitz 
erfolgreich ausgerichtet, 
wurde mit einer neuen 
Tracht ausgestattet und 
hat letztlich auch das Cä-
cilia-Konzert 2015 bra-
vourös über die Bühne 
gebracht. Zudem wurden 
gleich fünf Jungmusike-
rInnen offiziell in den 
Musikverein aufgenom-
men.
Das Cäcilia-Konzert hat 
am 14. November 2015 in 
der Turnhalle der Neuen 
Mittelschule Stadl statt-
gefunden und gilt als ei-

ner der jährlichen Höhe-
punkte des Vereinsjahres. 
Auch heuer wurde wieder 
ein abwechslungsreiches 
Programm geboten, das 
die zahlreichen Gäste 
zum Mitlachen, Mitfüh-
len und Mitklatschen ani-
mierte. Es wurden einige 
Ohrwürmer zum Besten 
gegeben, unter anderem 
Stücke wie „Lord of the 
Rings“, „Chariots of fire“ 
oder der „Colonel Bogey 
Marsch“. 
Als Highlight gilt die von 
Kapellmeister Christoph 
Lassacher eigens für das 
Konzert komponierte 
und dort uraufgeführte 
böhmische Polka „Na-
vzdy – Für immer“. Au-
ßerdem stammte das Ar-
rangement von „The Lion 

sleeps tonight“ aus seiner 
Feder. 
Heuer hat es aber nicht 
nur diese, sondern auch 
noch eine andere Urauf-
führung von Christophs 
Kompositionen gegeben: 
Für das Jubiläumsfest am 

4.und 5. September 2015 
hat er den Marsch „Gruß 
an Predlitz“ komponiert, 
der im Gesamtspiel von 
allen anwesenden Mu-
sikkapellen uraufgeführt 
wurde. 
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Die Sommersaison Rollenrodeln der Sportler 
von ASVÖ Rodelverein Stadl ist zu Ende.

Vor Beginn der Sommersaison wurde am Sonn-
berg/Güttersbergweg 1-2 mal in der Woche
trainiert, bevor wir am 22. August in Aschau (Tirol) 
beim Auftaktrennen „Murauer Bier Rollenrodelcup“ 
mit vier Sportlern teilnahmen. Ein Dankeschön den 
Anrainern vom Güttersbergweg für ihr Verständnis, 
wo wir unsere Trainingsstrecke aufbauen durften, 
um unsere Sportler zu trainieren.

Auch im Bewegungsland Steiermark unter der Lei-
tung von ASVÖ Rodelverein Stadl/Mur, Engelbert 
Apolloner, hatten sich 35 Kinder aus der Volksschu-
le Predlitz, Volksschule Stadl, Kindergarten Predlitz 
und Kindergarten Stadl angemeldet.

Diese Bewegungseinheiten werden jeden Donners-
tag von 14.30-15.30 Uhr durchgeführt.
Sommerrodeln, Ballspiele, Eislaufen, Eisstockschie-
ßen, Winterrodeln, Langlauf, Tennis, Wandern und 
Radfahren.
Seit 15.10.2015 wurden schon einige Einheiten 
mit großer Begeisterung durchgeführt. Ein Danke-
schön der Gemeinde Stadl-Predlitz, Lisa Lindschin-
ger, Sandra Sackl, Rodelverein Stadl, Eisstockverein 
Stadl, RC Pekomo, Tennisverein Stadl, Pichler Paul 
für die Bereitstellung der Rollenrodelstrecke sowie 
den freiwilligen Helferinnen und Helfern.
Am 30.06 2016 gibt es für alle angemeldeten Teil-
nehmer des Bewegungslandes ein großes Ab-
schlussfest. (ASVÖ Leibchen sowie gesunde Jause 
mit kostenlosen Getränken). 

Für Fragen (Bewegungsland) steht Lisa Lindschin-
ger Tel.: 0664/1748684 oder Engelbert Apolloner 
Tel.: 0664/2440833 jederzeit zu Verfügung. 
(www.bewegungslandsteiermark.at)

Ohne Unterstützung der Bevölkerung und der Ge-
meinde Stadl-Predlitz wäre vieles nicht möglich …

ASVÖ Rodelverein Stadl/Mur

SC Stadl - Sektion Tennis
Wir können auch heuer wieder auf eine sehr 
erfolgreiche Tennissaison zurückblicken. 

Frühjahrsservice
Die Tennisplätze wurden auch heuer wieder in 
Eigenregie für den Spielbetrieb hergerichtet. 
Zu Beginn der Saison war der Platz aufgrund 
der vielen Regenfälle selten bespielbar, aber im 
Lauf der Saison präsentierte er sich in einem 
sehr guten Zustand.

Turniere und Vereinsmeisterschaften
Im Juni wurden wir von unseren Tennisfreun-
den aus St.Ruprecht zum alljährlichen „Länder-
match“ eingeladen. Dieser Einladung kamen 
wir natürlich gerne nach und es war wie immer 
eine sehr gelungene Veranstaltung! Wir freuen 
uns bereits auf das nächste Zusammentreffen 
mit unseren Tennisfreunden aus St.Ruprecht.

Weiters wurden auch wieder einige Turniere 
durchgeführt. Mitte Juli fand das Mixed -  Dop-
pel - Turnier statt. Es waren wieder sehr span-
nende Matches dabei. Wir freuten uns über die 
zahlreiche Teilnahme der Tennisbegeisterten. 

Im September standen die Einzel – bzw. Dop-
pelmeisterschaften an. Es waren zwei sehr 
spannende Wochenenden mit vielen tollen 
Partien. 
Besonders beglückwünschen möchten wir die 
Sieger im Einzel – und im Doppel. Bei den Da-

>> Fortsetzung Seite 31
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men setzte sich im Ein-
zel Doris Dröscher und 
bei den Herren Alexan-
der Hofer durch. Bei den 
Doppelmeisterschaf-
ten überzeugten Daniel 
Czubak und Erwin Hölz-
lsauer mit einer großar-
tigen Teamleistung. 

Tenniskurs
In den Sommerferien 
2015 fand wieder ein 
Tenniskurs für Kin-
der, Jugendliche und 
Erwachsene statt. Die 
Nachwuchshoffnungen 
zeigten großen Einsatz 
und viel Freude am 
Spiel!

>> Fortsetzung Seite 31

Die FF Stadl/Mur be-
steht derzeit aus 52 

Mitgliedern (41 Aktive, 
10 Reserve, 1 Jugend), 
diese leisteten im Jahr 
2015 ca. 4.900 ehren-
amtliche Stunden.
Es wurden in der Feu-
erwehrschule Lebring 
zwölf Kurse erfolgreich 
abgelegt. Weiters wur-
de im Frühjahr von drei 
Gruppen das Brand-
dienstleistungsabzei-
chen in Bronze und Sil-
ber erworben. Auch der 
Feuerwehrnachwuchs 
ist sehr aktiv, sei dies bei 
Teilnahmen an Wissen-
tests, Friedenslichtakti-
on und sonstigen Feuer-
wehrtätigkeiten. 
Im abgelaufenen Jahr 
musste unsere Feuer-

FF Stadl/Mur
wehr zu vier Einsätzen 
ausrücken, zusätzlich 
wurden noch elf Übun-
gen durchgeführt. Durch 
finanzielle Unterstüt-
zung der Bevölkerung 
und aus Eigenmitteln 
konnte eine neue Trag-
kraftspritze angekauft 
werden, diese wurde 
Anfang Mai durch unse-

ren Hr. Pfarrer gesegnet 
und im Beisein unserer 
Pumpenpatin feierlich 
ihrer Bestimmung über-
geben. 
Vor kurzem wurde an 
der neuen Mittelschule 
ein Vortrag samt Fahr-
zeugpräsentation abge-
halten, um interessierte 
Jugendliche für die Feu-

erwehr zu begeistern. 
Die Feuerwehr Stadl 
möchte sich herzlich bei 
der Bevölkerung für die 
zahlreiche Teilnahme 
an den Veranstaltungen 
(Fetzenmarkt, Sturm-
fest, Adventmarkt, 
Krampuslauf…) bedan-
ken.



GRATIS-Schibus auf die Turrach
Beginn: 19.12.2015, jeweils Samstag und Sonntag, in den Ferien täglich. 
(bei den Energieferien sind es die steirischen Energieferien), letzter Tag 
ist der Ostermontag (28.3.2016).
Abfahrt: 9:00 Uhr Stadl (Feriendorf), anschließend Zustiege: Bahnhof, Gh. Murta-
lerhof, Dorfplatz (Gh. Ortner), Bushaltestelle Url. 
9:15 Uhr Einach, 9:25 Uhr Predlitz-Dorfplatz, Ziel ist Talstation Turrachlift. 
Rückfahrt um 16:00 Uhr ab Talstation Turrachlift.
Infotelefon: Taxi Wif-Zack: 0664/395 77 77

Schibus
„on tour“

ab 19.12.2015

© istockphoto.com/tom@

Bald
offiziell...

ABFUHRTERMINE 2016
Hausmüll

Der Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung vom 16. 
Oktober 2015 den ein-
stimmigen Beschluss ge-
fasst, dem Entwurf von 
Mag. Dr. Gernot Oberstei-
ner, MAS zuzustimmen 
und bei der Steiermärki-
schen Landesregierung 
um die Verleihung des 
neuen Gemeindewappens 
anzusuchen.

Die Wappenbeschrei-
bung lautet:
In schrägrechts geteiltem 
Schild vorne in Silber eine 
schwarze, in ihrem Lager 
schrägrechts geschwenk-
te Bessemerbirne mit 
drei aus der Mündung 
schlagenden roten Flam-
men, hinten in Grün ein 
silberner bedachter und 
fensterloser Salzstadl, 
belegt mit einem pfahl-
weise gestellten blauen 
Schwert.


